
Der Beelzebub im Sandstein
Stephanie Roth als beste Nachwuchs-Steinbildhauerin in NRW ausgezeichnet

BÜECKE J Diesmal steckte der
Teufel im Stein, dem guten
Udelfanger Sandstein, wie er
nahe Trier gebrochen und
auch an den Möhnesee ver-
kauft wird. Wie er da so
steckte im Stein, das hat die
Neu-Körbeckerin Stephanie
Roth sofort geahnt, sagt sie
mit Augenzwinkern, als sie
dem Anzeiger jetzt verraten
hat, wie das so kam, dass sie
mit ihrem Gesellenstück die
beste Nachwuchs-Steinbild-
hauerin in ganz Nordrhein-
Westfalen wurde.

Sie erklärte, wie sie Herrn
Beelzebub zeichnete, in Gips
goss, über ein spezielles
Punktiersystem auf den
Steinblock übertrug und mit
Hammer und Meißel dort he-
rausarbeitete, ihn fast fertig
in den Bulli verfrachtete und
in Köln behände zu Ende
klopfte, mit Hammer und
Meißel und live vor den Au-
gen der Prüfer. Die waren be-
eindruckt von der Gesamt-
leistung, vergaben eine Eins,
die glatter nicht sein konnte
– und ein dickes Lob an eine
der wenigen jungen Damen
in dieser Fachrichtung.

Steinmetz- und Steinbild-
hauermeister Gregor Schulte
aus Büecke ist glücklich: „Das
erste Mal, dass ich jemanden
ausgebildet habe, und dann
gleich so ein Prüfungsergeb-
nis: Herzlichen Glück-
wunsch!“

Das Gesellenstück wiegt
200 Kilogramm, ist gearbeitet
aus Udelfanger Sandstein, der

für Bildhauerei ideal ist, so
ohne Masern und Muscheln
und mit seinem homogenen
Material. Schulte strahlt:
„Das ist ein richtig schönes
Stück geworden.“

Legende von der
ledernen Brücke

Mehr als nur Hämmern und
Polieren gehörte zur Prüfung:
„Eine ganze Geschichte habe
ich daraus gemacht – also
nicht einfach Stein her, klop-
fen und fertig...“, so erzählte
Stephanie Roth von den Vor-
arbeiten. „Ich komme ja aus
Rumbeck, das ist ein kleines

Dorf bei Arnsberg. Bei uns ist
die Sage von der ledernen
Brücke verbreitet, die alte Er-
zählung, wie der Teufel ein-
mal eine Brücke aus Leder ge-
spannt hat zwischen der Rü-
denburg und Schloss Arns-
berg.

Damit hat er sich bedankt
bei den Rüdenburgern, die
ihn unwissentlich beherbergt
hatten. Nun konnten sie über
die Brücke ihren Belagerern
entkommen. Stephanie Roth:
„Die Legende ist der Bogen
über allem, und das habe ich
alles mit reingepackt in mei-
ne Mappe zur Arbeit, ebenso
die Zeichnungen – und natür-

lich haben sich die Prüfer
auch Modelle und Vorlagen
zeigen lassen.“

Gregor Schulte zeigte
gleich: „Was hier auf dem
Gipsmodell blau angemalt
ist, das ist der Bereich, wo Ko-
pierpunkte abgenommen
werden. Die müssen auf den
Steinblock übertragen wer-
den, und das muss hinterher
passen.“ Toleranz? „Null! Das
ist die Kunst und die Heraus-
forderung...“, lobt Schulte die
Arbeit.

Im November zum
Bundeswettbewerb

Die einen Meter dreißig
hohe Stele bekommt noch ei-
nen Ausgießer und passt
dann ideal an einen Brunnen.
Zunächst ist Mephisto zusam-
men mit seiner „Steffi“ aber
noch im Recall: Am 4. No-
vember ist Bundeswettbe-
werb in Mainz. Die von der
Rüdenburg wären bestimmt
gerne mitgeritten... . J brü
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Termine
SuS Günne – Gymnastikabtei-
lung: 16.30 bis 17.30 Uhr Eltern-
Kind-Turnen (eineinhalb bis drei
Jahre in Begleitung); 17.30 bis
18.30 Uhr Kindergartenturnen (drei
bis sechs Jahre). 20 bis 21 Uhr Kon-
ditions- und Zirkeltraining; Sport-
halle an der Grundschule.
kfd Günne: 19 bis 20.30 Uhr Yoga-
Kurs im Antoniushaus.
SV Völlinghausen: 20 Uhr Tisch-
tennis Erwachsene, Sporthalle.
Spielmannszug Völlinghausen:
19 Uhr Übungsabend in der Heid-
berghalle.
Kirchenchor der ev. Möhnekir-
chengemeinde: 19.30 Uhr Probe
im Gemeinderaum der Zwölf-Apos-
tel-Kirche.
„Haarbuben“ Wippringsen: 19
Uhr Skatabend im Gasthof Schulte,
Theiningsen.
FSV Delecke: 19.30 Uhr Frauen-
gymnastik, Ballspielhalle Körbecke.
Möhnemäuse: Ab 8 Uhr im Hein-
rich-Lübke-Haus.
Wald- und Naturkindergarten
Soest e.V.: 8.30 Uhr Treff der Kin-
der der „Hasenbande“ am Spiel-
platz am Günner Sportplatz. Info
unter 0151/20 43 14 69.

Öffnungszeiten
Lehrschwimmbecken Körbecke:
16 bis 18 Uhr Schwimmen Kinder (je
eine Stunde); 18 bis 20 Uhr Wett-
kampfgruppen; 20 bis 21 Uhr
Schwimmen Erwachsene.
Bücherei im Haus des Gastes von
15 Uhr bis 18 Uhr.
Evangelische Möhne-Kirchenge-
meinde: Gemeindebüro geöffnet
von 9 bis 12 Uhr.
Pfarrbüro im Ludwig-Kleffmann-
Haus: 10 bis 12 Uhr geöffnet.
Öffnungszeiten Tourist-Informa-
tion: im Haus des Gastes Körbecke
10 bis 16 Uhr geöffnet. Info-Pavillon
an der Staumauer: 12 bis 16 Uhr.
Landschafts-Informationszen-
trum: Ruhetag. Bürozeit: 9 bis 13
Uhr. Gruppenbesuche sind nach Ab-
sprache auch außerhalb der Öff-
nungszeiten möglich.
Jugendtreff: 15 bis 21 Uhr geöff-
net.

SERVICE

Stephanie Roth zeigt die Kopiervorlage aus Gips, Gregor Schulte
die fertige Brunnenstele mit Mephisto-Kopf – alles wurde in einem
Stück aus Udelfanger Sandstein gehauen. J Foto: Brüggestraße

Alpinisten starten
Winterprogramm

Skigymnastik und Freizeiten beim SuS Günne
GÜNNE J Die Schneesportab-
teilung des SuS Günne hat
wieder ein umfangreiches
Programm für den kommen-
den Winter aufgestellt. Los
geht es am Sonntag, 29. Okto-
ber, mit der größten Skibörse
der Region in der Günner
Schützenhalle am Westricher
Weg. Jeder kann seine Win-
tersportartikel mitbringen.
Die Annahme erfolgt von 9
bis 11 Uhr und der Verkauf
von 10.15 bis 15 Uhr. Neben
gebrauchten Skiausrüstun-
gen und -accessoires sind
auch heimische Händler mit
neuestem Equipment vor
Ort.

Ab dem 13. November bie-
ten die Günner Wintersport-
ler wieder ihre Skigymnastik
montags von 19 bis 20 Uhr in

der Turnhalle der Grundschu-
le an.

Drei Mal zieht es die Alpinis-
ten auch in die österrei-
chische Bergwelt. In den
Weihnachtsferien führt die
Jugendfreizeit für Kinder und
Jugendliche ab zwölf Jahren
vom 1. bis 6. Januar 2018 ein
weiteres Mal nach Wagrain
ins Skigebiet Amade. Die La-
dies Tour folgt vom 3. bis 7.
Februar nächsten Jahres nach
Saalbach-Hinterglemm. Den
Abschluss bildet die Familien-
freizeit im Gletscher Skige-
biet Stubaital vom 31. März
bis 7. April 2018.

Informationen gibt es unter
www.sus-guenne.de. Anmeldun-
gen unter der E-Mail-Adresse
schneesport@sus-guenne.de.

Gelungene Zuchtschau
Deutscher Teckelklub am Möhnesee

MÖHNESEE J 18 Teckel kamen
zur ausgeschriebenen Zucht-
schau der Gruppe Möhnetal
im Deutschen Teckelklub in
die Schützenhalle Lühring-
sen, die von Zuchtschauleiter
Dirk Näckel und den anderen
Mitgliedern der Gruppe ge-
schmückt war.

Schönster Puppy wurde
Yara von der Mädchenklause
von den Besitzern Alois und
Beate Kavermann aus Hilten,
Schönster Langhaar-Jugend-
hund wurde Dina Gräfin von
Schloss Tenneberg, Besitzer
und Züchter Petra Oelling aus
Waltershausen in Thüringen.
Reimann‘s Enrico wurde mit
11,5 Jahren schönster Vete-
ran. Besitzerin ist Judith Kor-
temme aus Oelde. Schönster
Rauhaar-Jugendteckel,
schönster Gruppenhund so-

wie schönster Hund der
Zuchtschau wurde Mylady-
Maja von der Kurischen Neh-
rung, geführt von Herbert
Dickow aus Hamm. Züchter
sind Marita und Herbert
Dickow aus Hamm, die beide
Mitglied in der Gruppe Möh-
netal sind.

Alle Aussteller bekamen als
Erinnerungsgabe einen Stoff-
knochen, der von Mitglied
Gudrun Szelinski aus Hamm
gespendet wurde. Zucht-
schauleiter Dirk Näckel und
Vorsitzende Monika Lepever
freuten sich über den guten
Verlauf dieser Veranstaltung.
Nächster Stammtisch ist am
20. Oktober um 19 Uhr im
Hotel Gellermann in Soest.

Anfragen unter Telefon 02921/
82819.

Freuten sich über eine gelungene Veranstaltung (oben von links
nach rechts): Monika Lepever, Heinrich Knipps,, Richterin Astrid Kü-
penbender, Edda Beckmann, Herbert Dickow, Zuchtschauleiter Dirk
Näckel. Vordere Reihe: Beate Kavermann, Judith Kortemme, Britta
Suthoff-Stax. J Foto: privat

Stabile Verbindung
Neuer Funkmast an der Echtroper ZUE in Eigenregie aufgestellt

ECHTROP J Wenn sie einem zu
vielen im Vorgarten hocken,
weil der Nachbar sein W-Lan of-
fenlässt und auch Flüchtlinge
mitsurfen können, ist es mitun-
ter schnell vorbei mit Multikulti
und Willkommenskultur. So gab
es auch in Stockum Ärger, erin-
nert sich „Freifunker“ Thomas
Drewermann an den Tag, als das
Ordnungsamt anrief: Ein Zu-
standsstörer sei er, er solle sein
W-Lan dichtmachen, seinen
„Hotspot“ sofort abschalten.
Am Ende gab es eine Güte-Run-
de im Rathaus, und daraus er-
wuchs eine schöne Lösung in Ei-
genregie am Gelände der Kaser-
ne in Echtrop: ein neuer Funk-
mast für besseres Internet.

Der Mast ließ sich allerdings
am Samstag nicht wie ge-
plant mit einem Hubsteiger
aufrichten. Erst Michael
Kindt mit seinem Bagger
pflanzte den aufpolierten
Sendemasten in die Hülse auf
dem Acker. Flüchtlinge, Mal-
teser und Helfer vom Runden
Tisch packten mit an, für
eine jetzt hoffentlich stabile
Internetanbindung.

So soll’s klappen: Thomas
Drewermann teilt seinen An-
schluss, schickt diese Infor-
mation per Richtfunk an den
neuen Masten, und der
strahlt das von der Haar hi-
nunter zur Kaserne in Ech-
trop. Was dort am Sendemas-

ten der Firma Atex ankommt,
wird in Kabel geleitet und
dann bis in die einzelnen Un-
terkünfte der Gäste.

Wie schnell dieses Netz aus-
gereizt ist, wenn alle sich auf
einmal einbuchen, das muss
sich zeigen. „Nachbessern

geht immer“, findet Thomas
Drewermann, der schon am
freien W-Lan-Netz für Körb-
ecke mittüftelte. „Jedenfalls
ist das endlich eine Lösung,
und niemand muss mehr Ki-
lometer laufen und suchen,
wo er frei ins Netz kommt.“

Dass Internetzugang ein
Grundrecht sei heutzutage,
das sieht Drewermann ähn-
lich wie Uwe Beißner vom
Runden Tisch Möhnesee:
„Die Leute wollen mit ihren
Familien daheim Kontakt hal-
ten über Whatsapp und so.
Das würden wir auch wollen,
wenn’s uns so ginge.“

Wer hat’s bezahlt? Uwe
Beißner: „Die Finanzierung
war nur möglich, weil die
Landwirte uns Strom und
Platz zur Verfügung stellen,
der Bauhof beim Fundament
geholfen hat. Den Masten hat
Atex gespendet, und einige
vom Verein Freifunk und
vom Runden Tisch Möhnesee
haben ganz tief in die eigene
Tasche gegriffen, um die
Technik zu bezahlen. Die
Malteser übernehmen alles,
was in der Unterbringung ge-
braucht wird.“

Natürlich fehlt immer noch
Geld. Beißner: „Wir freuen
uns, wenn alle noch ein we-
nig Geld geben können. Ins-
gesamt kostet das Projekt
7500 Euro. Wenn wir noch
3500 Euro zusammenbekom-
men, dann sind wir im grü-
nen Bereich.“ Glücklich ist
Beißner auf jeden Fall: „Es
liegt Glasfaser in Echtrop –
aber keiner wollte den Aus-
bau machen. Die Telekom
nicht, niemand. Jetzt haben
wir eine gute Lösung.“ J brü

Versammlung der Schützen
ECHTROP J Die außerordentli-
che Mitgliederversammlung
der St. Lucia Schützenbruder-
schaft Echtrop findet am
Samstag, 14. Oktober, um 19
Uhr im Lucia Bürgertreff Ech-
trop statt.

Auf der Tagesordnung ste-

hen unter anderem der Er-
werb des Bürgertreff Echtrop
und der Antrag des Vorstan-
des zur Neufassung der Sat-
zung.

Alle Mitglieder der Schüt-
zenbruderschaft Echtrop sind
eingeladen.

Ernten und mahlen
Aktion zum Welternährungstag beim Liz

MÖHNESEE J Im Rahmen des
Welternährungstags bietet
das Liz, am 14. Oktober, eine
Veranstaltung für Familien
an. Es geht um das Thema Ge-
treide und Ölsaaten.

Gemeinsam beschäftigen
sich die Teilnehmer im Liz-
Gebäude, einer alten Elektro-
mühle, mit dem Getreidean-
bau, verschiedenen Getreide-
sorten und deren Erken-
nungsmerkmalen. Anschau-
lich soll die Getreideernte in
früherer Zeit und heute be-
trachtet und Mehl selber her-
gestellt werden.

Im zweiten Teil der Veran-
staltung werden Pflanzen zur

Ölherstellung kennenge-
lernt. Highlight der Veran-
staltung ist der Besuch einer
Ölmühle, der im Anschluss
stattfindet.

Los geht es um 14.30 Uhr im
Liz. Nach der anderthalbstün-
digen Einführung wird mit ei-
genen Autos in Fahrgemein-
schaften zur Ölmühle Toch-
trop gefahren.

Die Kosten betragen 5 Euro
pro Person für den Besuch
der Ölmühle.

Anmeldungen werden im Liz ent-
gegengenommen. Mehr Informa-
tionen unter www.liz.de/aktuel-
les.html.

Viele helfenden Hände packten bei der Aufstellung eines neuen Funkmastes an der Echtroper Kaserne mit an. Die dort untergebrachten
Flüchtlinge freuen sich nun auf eine bessere Internetverbindung. J Fotos: Brüggestraße

Mithilfe eines Baggers wurde die Antenne aufgerichtet.

Zur Person
Stephanie Roth (26) ist landes-
weit die Beste im Steinmetz- und
Steinbildhauerhandwerk. Nach
dem Abitur machte sie erst eine
Ausbildung zur Bauzeichnerin,
dann ein Praktikum an der Wie-
senkirche, danach die verkürzte
Ausbildung im Steinmetz-, Stein-
und Holzbildhauerbetrieb Schul-
te in Büecke.

Montag, 9. Oktober
Kulturverein Möhnesee: 19.30
Uhr Musikabend „Wien und Buda-
pest“ mit Familie Danyi im Haus
Stockebrand.

Donnerstag, 12. Oktober
Kreis-Fahrbücherei: 16.50 bis
17.20 Uhr Brüllingsen, Kirche.

Freitag, 13. Oktober
Krabbelgottesdienst: 15 Uhr im
Familienzentrum Entenhausen.

Samstag, 14. Oktober
Tag des offenen Kindergarten –
St. Pankratius-Körbecke: 9.30 bis
11.30 Uhr geöffnet.
Oktoberfest Körbecke: ab 18 Uhr
in der Möhneseehalle.

Sonntag, 15. Oktober
Drachenfest

Donnerstag, 19. Oktober
kfd Völlinghausen-Wamel: 19
Uhr Rosenkranzandacht, St. Luzia-
Kirche, ab 19.30 Uhr Cocktailabend
im Pfarrhaus Völlinghausen.

KALENDER

Führung im
Friedwald

MÖHNESEE J Bei einer kosten-
losen Waldführung durch
den Friedwald Möhnesee ha-
ben Interessenten die Mög-
lichkeit, mehr über das Kon-
zept der Naturbestattung zu
erfahren. Am 14. und 28. Ok-
tober, jeweils um 14 Uhr, füh-
ren die Förster durch den
Friedwald und informieren
alle Interessenten über Vor-
sorge- und Beisetzungsmög-
lichkeiten. Treffpunkt für alle
Waldführungen ist die
Schranke am Eingang zum
Friedwald.

Um Anmeldung unter Telefon
06155/848200 oder www.fried-
wald.de wird gebeten.

Bildergalerie und Video
zum Thema auf

www.soester-anzeiger.de@


